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(675) Kundmachung. (3) 3. Na tym terminie dobra te takze nizej ceny szacunkowej 
N ro. 12756. Vom Praemysler k. k. Kreisgerichte wird zur rte dane beda, jednakze dobra Aich len deen deuc an besen 


oſſentlichen Keuntniß gebracht, daß zur Einbringung der vom Leib 
Lamm gegen Leopold Leszeryüski erfiegten und an Josef Jordan 
zedirten, von dieſem Letzteren wieder an Franz Heinz übergangenen 
Summe von 2000 fl. öſterr. Währ. ſammt 6% Zinſen vom 2. März 
1860, dann der Gerichts- und Exekuzionskoſten von 11 fl. 32 kr., 
14 fl., 10 fl. 64 kr., 7 fl. 42 kr. und 262 fl. 14 kr. ö. W., die Feilbietung 
der im Sanaker Kreiſe liegenden, zur Nachlaßmaſſe des Leopold 
Leszezyuski gehörigen Güter Hulskie und Solina bewilligt, und bei 
dieſem Gerichte am 29. Mai 1865 um 9 Uhr Vormittags unter nach— 
ſtehenden Lizitazionsbedingungen abgehalten werden wird: 

1. Die Güter Hulskie und Solina werden abgefondert pr. Pauſch 
und Bogen mit Ausſchluß des Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals, 
welches wie bereits abgeſchrieben und zugewieſen iſt, veräußert. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth dieſer Güter, und zwar: für Hulskie mit 18977 fl., und für 
Solina mit 55393 fl. 70 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

3. In dieſem Termine werden dieſe Güter auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch was das Gut Hulskie anbelangt, nur um 
einen ſolchen Anboth veräußert werden, durch welchen die für die ga— 
liziſche Kredit-Anſtalt dom. 252, pag. 299, n. 20 on. intabulirte 


Summe von 1800 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. vollkommen gedeckt ſein 
wird. 


, 4. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, das Vadium für Hulskie 
im Betrage von 1500 fl. öferr. Währ., und für Solina im Betrage 
von 5000 fl. öſterr. Währ. im Karın, oder in Pfandbriefen der ga— 
liztich⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt, oder in galiziſchen Grundentlaſtungs— 
Obligazionen nach dem letzten in der Lemberger Zeitung angeſetzten, 
doch den Nominalwerth nicht überſteigenden Kurſe, oder in Grund— 
entlaſtungs-Obligazionen anderer Kronländer der öſterreichiſchen 
Monarchte, in 5% Metaliques oder in 5% Staatsſchuld⸗Verſchreibungen 
nach dem letzten in der k. Wiener Zeitung angegebenen, den Nominal— 
werth nicht überfteigenden Kurſe zu Handen der Lizitazions-Kom— 
miffion zu erlegen. 

„Das erlegte Vadium des Meiſtbietenden wird zurückbehalten, den 
W Mitlizitanten aber nach Abſchluß der Lieitation zurückgeſtellt 
erden. 

5. Der Schätzungsakt, der Tabular-Auszug, fo wie die näheren 
Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein— 
geſehen, oder in Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer Lizitazions-Ausſchreibung werden beide Theile, und 
zwar: die Erben des Exekuten, namentlich Franeiska, Stanislawa, 
Iandnilta und Wanda Leszezyüskie durch den Herrn Advokaten Dr. 
Sermak, welcher ihnen wegen der mit ihrem Vormunde Josef Jordan als 
Exekuzionsführer obwaltenden Kollifion zum Kurator, und der Advokat 

r. Reger zu feinem Stellvertreter beſtellt iſt, dann alle Hypothekar— 
Gläubiger, und zwar die bekannten zu eigenen Händen, jene dagegen, 
die dem Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wie auch jene, die nach dem 
Juli 1862 in die Landtafel gelangten, oder welchen der gegenwär— 
lige Lizitazionsakt aus was immer für einer Urſache nicht zugeftellt 
derden könnte, dann die liegende Nachlaßmaße der Marie Herzog durch 
den Herrn Advokaten Dr. Kozlowski, welcher ihnen zum Kurator, 
m der Herr Advokat Dr. Waygart zu feinem Stellvertreter beſtellt 
N, ſowie auch durch das gegenwärtige Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Pryemysl, am 31. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 


wwe 12706. C. k. sad obwodowy w Przemyslu do publiezne] 
Be lomosci ze celem zaspokojenia sumy 2000 zb. W. a 
ba Lanma przeeiw Leopoldowi Leszezyäskienn wygranej, 
Nrauch Jonetoni Jordanowi cedowanej, ya przez tego znowu na 
1860 8zka Heinza przeniesionej wraz 4 67, odsetkami od 2. Marca 
11 „ ezacemi, tudzien kosztow sadowych i egzekueyjnych pr. 
. 4. 32 kr., 14 2k., 10 28 64 kr, 7 od. 42 kr. i 262 24, 14 kr. 
Sanocyı, lieytacyjna sprzedaz dobr Hulskie i Solina, w obwodzie 
nales rep bro up en, wass) spadkowej Leopolda Leszezyüskiego 
0 godainie zezwaälu, ktöra w tym sadzie na duin 29. Maja 1865 
runkami hr - przed potudniem pod nastepujacemi ulatwiajacemi wa- 
Jtacyjnemi odbedzie sie: 

Dobra Malskie i Solina sprzedane beda oddzielnie ryezak- 
wi gezeniem kapitaku wynagrodzenia za zniesione poddan- 
nosei juz przekazanego i odpisanego. 


to wo 

ene Powin 

0 r 

lo — wywolania ustanawia sie sadownie dochodzona 

ma 18977 71 ukowa tych dobr, a mianowieie za dobra Hulskie su- 
„ à za dobra Solina suma 55393 2. w. a. 


ktöra suma 1800 1. w. a. zpn. dom. 252, pag. 299, n. 20 on. na 
rzecz galicyjskiege towarzysiwa kredytowego zainlabulowana zu- 
peinie pokryla bedzie. 

4. Kazdy che“ kupienin majacy, obowiazanym jest, wadyum za 
dobra Hulskie w kwocie 1500 z. w. a., a za dobra Solina wkwo- 
cie 5000 J. w. a. w gotöwer, lub w listach zastawnych galieyj- 
skiego stanowego towarzystwa kredytowego lub w obligaeyach in- 
demnizacyjnych galieyjskich wedlug ostatniego kursu, w Iwowskiej 
gazecie umieszezoncege, nominalna wartose nie przewyäszajacego , 
lub ten w obligacyach indemnizacyjnyeh innyeh krajow koronnych 
panstwa austryackiego w 5% metalikach, lub 5% obligacyach dtugu 
panstwa wediug ostatniego kursu w ec. wiedehskiej gazecie oglo- 
szonego, wartose jelnakze nominalna tychze nie przewyzszajacego 
do rak c. k. komissyi lieytacyjnej zlozyc. 

Zlozone wadyum najwiece] oflarujacego zatrzymanem, innym 
zas wspollieytantom po nkonezeniu lieytacyi zwröconem zostanie. 

5. Akt oszacowania, wyciag hypoteczuy, jakotez blizsze wa- 
ranki lieytacyjne, wolno w tutejszo-sadowej registralurze przejrzeé 
lub w odpisie podniesé. 

0 rozpisaniu tej licytacyi zawiadamia sie obie strony, a to 
spadkobiercow egzekuta, mianowicie: Franciszka, Stanistawe, Lud- 
mille i Wande Leszezynskich przez adwokata Dr. Sermaka, ktören 
im 2 powodu kollizyi miedzy niemi, a ich opiekunem Jözefem Jor- 
danem jako egzekucye prowadzacym zachodzacej, za kuratora, 
adwokat Dr. Reger za jego zastepce ustanawia sie, zus masse 
spadkowa Maryi Herzog, tudziez wszystkich innych wierzyeieli hy- 
poteeznych, ktörzy z miejsca pobytu nie sa wiadomi, jakotez tych, 
ktörzy po dniu 9. czerwen 1862 do tahuli krajowej weszli, albo 
ktörymby niniejsza uchwata zjakiej badz przyezyny doreczona bye 
nie mogla, przez adwokala Dr. Koztowskiego, jakotez przez edykta, 
a 2 miejsca pobytu wiadomych do rak wlasnych. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 31. Grudnia 1864. 


(689) Kundmachung. (3) 
Nr. 3022. Der vom hohen Juſtitzminiſterium zum Advokaten 
in Buezacz ernannte Dr. Josef Meciäski hat am heutigen den Amts— 
eid hiergerichts abgelegt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht wird. 
Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg, am 3. April 1865. 


(669) E diet. (3) 

Nro. 531. Von dem k. k. Bezirks⸗Amte zu Nadworna als 
Gericht wird kundgemacht, daß ſich in der hiergerichtlichen Depoſiten— 
Kaffe nachſtehende Privat-Urkunden befinden, und zwar: 

1. Zu Gunſten der Erben nach Salomea Witkowska der Schuld⸗ 
ſchein der Julie de Skarbek ddto. Bursztyn 14. Jänner 1800 über 
3000. fl. p.; 

2. zu Gunſten der Erben nach Konstaneya Koczanska der 
Schuldſchein des Jakob Chetnieki ddto. 4. Mai 1806 über 35000 


5 3. zu Gunſten der Erben nach Ferdinand Medwey der Schuld⸗ 
ſchein des Konstantin Dobrzanski ddto. 6. Juni 1813 über 330 Du⸗ 
katen, 57 Dukaten und 766 Silberrubel, ſammt den Abtretungs— 
Urkunden des Glatz et Comp. ddto. 5. November 1813, des Ferdinand 
Medwey ddto. 6. Jänner 1814 und der Erklärung des Filipian 
Medwey ddto. 24. Jänner 1816; 

4. zu Gunſten der Erben nach Barbara Borowska der Schuld» 
ſchein des Stanislaus Griga ddto. 8. Juni 1819 über 100 Dukaten, 
und jenen vom 10. Juni 1813 über 300 Dukaten; 

5. zu Gunſten der Erben nach Katharina Tamborius die Kau⸗ 
zions-Urkunde des Paul Nikorowiez ddto. Stanislau 18. Juni 1799 
über 7685 fl. 23 gr. p.; endlich 

6. zu Gunſten der Erben nach Johann Lewieki die Schuld⸗ 
ſcheine des Karl Koryeki ddto. Kamienna 2. Jänner 1805 über 
36 fl. p.; ferner des Mendl Guster ddto. Tysmienitz 29. Jänner 
1805 über 550 fl. p., und des Michael Zytkiewiez dato. Kamienna 
30. Jänner 1807 über 36 fl. p. 

Nachdem dieſe Urkunden theils im Depoſite des beſtandenen k. k. 
Stadt⸗ und Landrechtes in Stanislau und theils im hiergerichtlichen 
Depoſite über 32 Jahre erliegen, ſo werden die unbekannten Eigen⸗ 
thümer dieſer Urkunden hiermit aufgefordert, ſolche binnen drei Mo⸗ 
naten bei der hiergerichtlichen Depoſiten⸗Kaſſe jo gewiß zu beheben, 
als fie ſonſt in die Regiſtratur übernommen werden würden. 

Vom k. k. Bezirks⸗Gerichte. 

Nadworna, am 25. März 1865. 
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(680) E . (3) 

Nr. 2503. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Zale- 
szczyki wird bekannt gegeben, daß zur Einbringung der durch Taube Fol- 
lender gegen die liegende Maſſe nach Venzel Zappe zur Einbringung 
der erſiegten Forderung von 111 fl. 31½ kr. ſammt 5% vom 2. Juni 
1864 zu berechnenden Zinſen, dann der Exekuzionskoſten mit 9 fl. 
61 kr. öſt. W. die exekutive Veräußerung der zur Hypothek verſchrie— 
benen Realität Nr. 326 in Zaleszezyki am 17. Mai 1865 um 10 
Uhr Vormittags als dem vierten Feilbiethungs-Termine unter nachſte— 
henden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth diefer Reali— 
tät mit 1823 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes, 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder in 
den nach dem Tageskurſe zu berechnenden Staatspapieren oder galiz. 
ſtändiſchen Pfandbriefen zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber nach beendigter Feilbie— 
thung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden, binnen 30 Tagen von der Zu— 
ſtellung des den Feilbiethungsakt beſtätigenden Beſcheides nur denje— 
nigen Theil des Kaufſchillings zu Gerichtshanden zu erlegen, welcher 
nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillinges, jedoch nach Abſchlag 
der auf dieſer Realität bypotbezirten Forderungen, mit Ausnahme der, 
der Taube Foltender und der Forderungen des hohen Aerars, zurück— 
bleiben ſollte, von den hypothezirten Forderungen aber nur jene, welche 
mittlerweile durch rechtskräftige Urtheile den Gläubigern zugeſprochen 
ſein ſollten, und die Exekuzion bereits verlangten. 

Bezüglich der übrigen intabulirten Forderungen ſoll der Käufer 
nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillinges zur Zahlung nur in— 
ſoferne verpflichtet ſein, als es die Gläubiger verlangen. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillinges hat 
der Käufer den bei ihm zurückbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% von 
100 zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Realitätsantheile 
intabulirten Laſten nach Maßgabe des Kaufſchillinges zu übernehmen, 
wenn ſich die Hypothekargläubiger weigern ſollten die Zahlung vor dem 
geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sobald ſich der Käufer ausgewieſen haben wird, daß er den 
Kaufſchilling im Ganzen bezahlte, oder aber, daß die Gläubiger ihre 
Forderungen bei ihm belaſſen wollen, wird derſelbe über ſein Anſuchen 
in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Realität eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dem Haufe haftenden Laſten gelöſcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen. 

7) Die Uebertragungsgebühr hat der Käufer aus Eigenem zu 
berichtigen. 

8) Sollte der Beſtbiether welch' immer dieſer Bedingniſſe nicht 
erfüllen, jo wird dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Lizitazionstermine verkauft, und ſowohl das Angeld, als auch 
der eingezahlte Theil des Kaufſchillinges zu Gunſten der Hypothekar— 
gläubiger für verfallen erklärt werden. 

9) Sollte dieſe Realität bei dieſem Termine nicht über oder um 
den Schätzungswerth verkauft werden können, ſo wird dieſelbe mit 
Beobachtung des §. 148 bis 152 G. G. O. auch unter dem Schä— 
tzungswerthe verkauft werden. 

Hinſichtlich der auf dieſem Antheile haſtenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierortige 
Grundbuch und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon wird die Exekuzionsfuͤhrerin Frau Taube Follender zu 
Handen des Moses Engel, die liegende Maſſe nach Venzel Zappe zu 
Handen des aufgeſtellten Kurators Herrn Advokaten Brodacki, dann 
die Hypothekargläubiger, als: die löbliche k. k. Finanzprokuratur Na— 
mens des h. Aerars, Frau Alte Preminger, Herr Michael Zakrzew- 
ski, endlich die liegende Maſſe nach Anna Czyki und Philip Hammer- 
schmidt, endlich diejenigen Gläubiger, welche nicht rechtzeitig verſtän— 
diget werden konnten, oder aber nach der Hand die Hypothek erlangen 
ſollten, zu Handen des Kurators Herrn Advokaten Klimkiewicz in 
die Kenntniß geſetzt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Zaleszezyki, am 30. Dezember 1864. 


(690) Kundmachung. (3) 


Nr. 5321. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Staremiustoer Straſſenbaubezirke pro 1865 wird hiemit die Offert⸗ 
verhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Karpathen-⸗Hauptſtraße. m 


In der Herftellung der Brücke Nr. 8 im Fiskalpreiſe von 84 34 
9 1 tn! 1 28 091), 

Im Neubau 5 „ "ELIEm) AN) 5 304 51 
In Reparatur des Kanals Nr. 12 1 7 76 


Zuſammen 494 68¼ 
öſterr. Währ. 
B. Auf der Sambor-Turkaer Hauptſtraße. 
In Dammarbeiten im Fiskalpreiſe von 33 76 
Im Umbau der Jochbrücke Nr. 52 5 607 62 
AZiuſammen in der Turkaer Wegmeiſterſchaft 641 38 
öſterr. Währ. 


o 
In Reparatur der Brücke Nr. 122 im Fiskalpreiſe von 9 — 
= „Jochbrücke Nr. 130 5 186 41 
2 1 „Brücke Nr. 133 1 e 
„ Neubau des Kanals Nr. 68 * 239 — 
„ Reparatur des Kanals Nr. 84 5 220 16 
8 5 „„ ; 24 45 
. „ „ se e 40 55 
1 E „ Schlauches Nr. 104 5 27 86 
5 E 8 2 Nr. 134 N 8 92 
„ Herſtellung der Schutzbauten 5 149 34 


Zuſammen in der Lopuszankaer Wegmeiſterſchaſt 95 
In Reparatur d. Satteljochbrücke Nr. 147 im Fiskalpr. von 888 64 


5 P Brücke Nr. 168 5 11 — 
N 5 Jochbrücke Nr. 188 1 769 78 
0 ji Brücke Nr. 192 7 38 91 
f { „ Kr. 194 28 34 
? 1 „ Nr. 197 0 7 64 

Nr. 199 40 51 


72 U 
„ Wehrſteinen 5 18 59 
Zuſammen in der Staremiasloer Wegmeiſterſchaft 1833 Al 
B. Summe der Sambor-Turkaer Hauptſtraße 3429 80 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%: 
tigen Vadium belegten Offerte längſtens bis 19. April l. J. bei der 
Samborer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of: 
fertbedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbebörde oder dem 
Staremiasloer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 23. März 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5321. Dla zapewnienia robut konserwacyjnych w powie- 
cie drogowym Staregomiasta w roka 1865, rozpisuje sie niniejszen 
pertraktacya oferlowa. 

Roboty sa nastepujace: 


A. Na glöwnym goscincu karpackim. 21. kr. 
Restauracya mostu Nr. 8 w cenie fiskalne] 84 34 
2 Nr. 31 15 28 09 ½ 
Wybudowanie „ Nr. 45% 5 304 51 
Restauracya kanalu Nr. 12 5 77 74 


Razem 494 68%, 
w walucie ausir. 
B. Na glownym goscineu Sambor-Turka. 
Roboty ziemne w cenie fiskalnef 33 7 
Praebudowanie mostu Nr. 52 5 607 62 


Razem w sekeyi drogowej Turka 641 38 


w walucie austr. 


Reparacya mostu Nr. 122 w cenie liskalnej 9 — 
3 „ Nr. 130 1 186 41 
7 „ Nr. 133 1 49 32 
Wybudowanie kanatu Nr. 68 4 239 — 
Restauracya kanalu Nr. 84 5 220 16 
8 „ Nr. 86 7 24 45 
95 > Nr. 114 5 40 55 
5 „ Nr. 104 m 27 86 
- „ Nr. 134 5 8 92 
Roboty ochronne 55 149 34 
Razem w sekeyi drogowe) Fopuszanka 955 01 
w walueie austryackiej. 
Restauracya mostu Nr. 147 w cenie fiskalne] 888 64 
9 „ Nx. 168 7 11 — 
5 „ Nr. 188 75 769 78 
5 „ Nr. 192 5 38 91 
5 „ Nr. 194 9 28 34 
5 x. 197 5 37 64 
55 „ Ny. 199 5 40 51 
Kamienie obronne a5 18 54 
Razem w sekeyi drogowej Staremiasto 1833 41 


Te ee 
B. Suma roböt na goseihen Sambor-Turka 3429 80 
w walucie austr. 

Przedsiebiorcy zechca swoje 10%towe wadyum zawierajace 
oferty wniesé najdalej do 19. kwietnia b. r. do urzedu obwodoweg® 
samborskiego. 

Wszelkie warunki lieytacyjne , ogölne i szezegülowe, jakote2 
i te, rozporzadzeniem z dnia 13. czerwea r. 1856 J. 23821 oglto- 
sone, moga byé w urzedzie obwodowym samborskim lub w urze“ 
dzie drogowym w Staremmiescie przejrzane, 

Pözniej wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do powszechnej wiadomosei. 

Z c. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 23. marca 1865. 
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(656) Edikt. (1) 
Nr. 2343. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß im hiergerichtlichen Depoſite nachſtehende Privat⸗ 
ſchuldſcheine und andere in Geſchäften der Privatperſonen errichtete 
Urkunden über 30 Jahre anfbewahrt erliegen, deren Eigenthümer 
ſich bisher nicht angemeldet haben: 
J. Maſſe der Anna Cielecka. 
Kauzionsinſtrument des Josef Zaremba Cielecki, ddto. 25. Mai 
1829 über 1439 fl. 1½ kr. W. W. 
II. Maſſe des Josef Jasirzebski, 
1. Quittung des Vincenz Zietkiewiez, ddto. 25. Mai 1829 über 
13700 fl. 27 kr. KM. 
2. Erklärung der II. Jastrzebska, vom 5. Oktober 1833 über 
2000 Duk. holl. 
f 3. Schuldſchein der J. Cycholewska, ddto. 11. Februar 180% 
über 300 fl. 
8 4. Schuldſchein des Paul Cycholewski, ddto. 13. Februar 1807 
über 1000 fl. 
III. Maſſe des Cölestin Kouski. 
1. Schuldſchein des Johann Niepokojnicki, ddto 2. Juli 1818 
über 209 Silber-Rubel 95 Kop. 
2. Schuldſchein desſelben dato. 27. Februar 1815 über 600 Sil⸗ 
ber-Rubel. 
3. Schuldſchein des Jakob August Kamienski, ddto. 27. Februar 
1815 über 450 Silber⸗Rubel. 
IV. Maſſe des Josef Mörl. 
Schuldſchein des Michael Steinhaut, ddto. 27. Oktober 1826 
über 100 fl. KM. 
V. Maſſe des Dominik Morszyeki. 
4 Quittung der Amalie de Felsenthal Preyer, ddto. 9. Juni 1830 
über 627 fl. 10 kr. KM. 
VI. Maſſe des Anton Mioduski. 
1. Schuldſchein des Karl Witwicki, ddto. 15. Mai 1814 über 
55 Duk. holl. 


PN 8 Schuldſchein des Anton Kozicki, ddto. 2. Mai 1802 über 
70 fl. 


3. Schuldſchein des Josef Rusiecki, dato. 1. Jänner 1807 über 5 


4. Schuldſchein desſelben ddto. 1. Jänner 1807 über 400 flp. 

5. Schuldſchein der Anna Rusiecka, ddto. 28. April 1798 über 
387 flp. 26 gr. 
5 6. Schuldſchein derſelben ddto. 10. April 1798, über 890 flp. 
5 gr. 
h 7. Schuldſchein des Marcel Chrzanowski, ddto. 8. Juli 1824, 
über 627 flp. 20 gr. 

8. Schuldſchein des Blasius Chobrzynski, ddto. 20. Dezember 
1805 über 204 flp. 

9. Schuldſchein desſelben ddto. 1. April 1806 über 300 flp. 
\ 10. Schuldſchein des Johann Romanowski, ddto. 17. März 1808 
über 1000 flp. 

VII. Maſſe des Samuel Pawliüski. 
1. Quittung des Baroni, ddto. 20. März 1800 über 30 fl. WW. 
2. Schuldſchein des Josek Mattomss, ddto. 5. November 1806 
24 fl. WW. 
3. Schuldſchein des Adalbert Feistmantel, ddto. 9. Februar 
1817 über 40 Duk. holl. und 165 Silb. Rub. 
VIII. Maſſe des Thomas Peszyuski. 

Kauzionsurkunde des Josef Casche, ddto. 21. Juli 1830 über 

150 fl. KM. 
IX. Maſſe des Karl Fürſten Poniüski. 

Vergleich zwiſchen Karl Fürſten Poninski und Josef Orlowski, 

ddto. 31. Oktober 1828 über 2000 fl. KM. 
X. Maſſe des Anton Rzeczycki. 


1.x Brief des Stanislaus Bert, ddto. 20. Juni 1824 bezüglich 
einer Summe von 803 Duk. 
3 2. Schuldſchein des Anton Rosniecki, ddto. 18. Juni 
über 30.000 flp. 
N 3. Schudſchein des Gabriel Bietkowski, ddto. 18. Juni 1789 
Uber 3710 flp. 
XI. Maſſe des Andreas Szumlanski. 

1. Brief des P. Rozlueki, ddto. 20. Dezember 1804 über 
20.000 ‘ 
2. Extabulazionserklarung des Onufry Szumlaüski, Kalixt Lo- 
Poll, dann der Apolonia, Filipina , Viktor und Romuald Rozluekie 
= Datum, bezüglich der im Laſtenſtande von Czarnokönce intabu⸗ 
ten Summe von 8000 flp. 
3. Extabulazionserklärung der Apolonia, Filipina, Wiktoria, Sa - 
und des Konstantin. Roztucki ohne Datum, bezüglich der im La⸗ 
ande von Czarnokonce intabulirten Summe 50.000 fl. 
Es uittung des Jakob Szumlanski, ddto. 28. Juni 1825 über 

uk. holl. 

600 Dur ulttung des Jakob Szumlanski, ddto. 23. Juli 1822 über 


über 
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XII. Maſſe des Josef Smazewski. 
1. Schuldſchein des Michael Ruszkowski, ddto. 18. Februar 
1823 über 62 Sur, 


2. Beſtätigung der Zentral-Liquidirungskommiſſion des Könige 
reiches Polen, ddto. 2. Oktober 1824 über den rückſtändigen Mili⸗ 
tärgehalt von 2926 Frank 50 Zenteſimi. 

Die unbekannten Eigenthümer der oberwähnten Urkunden wer— 
den demnach im Grunde Hofdekrets vom 28. Jänner 1840 Nr. 446 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen wegen Er— 
hebung derſelben unter Nachweiſung ihrer Anſprüche ſich hiergerichts zu 
melden, widrigens nach verſtrichener Ediktalfriſt dieſe Urkunden aus 
dem Depofite erboben und ohne weitere Haftung an die h. g. Re— 
giſtratur übergeben werden würden. 

Tarnopol, am 13. März 1865. 


(705) Edikt. (i) 

Nr. 11376. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
wiederholt kundgemacht, daß bei demſelben die Stelle eines öffentlichen 
beetdeten Dollmetſchers aus der moltanifchen und ruſſiſchen Sprache 
erledigt iſt. 

Die Bewerber um dieſelbe werden aufgefordert, binnen vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lem 
berger Zeitung ihre Geſuche unter Nachweifung ihrer Sprachkenntniſſe 
und ihres ſittlichen Wohlverhaltens bei dem k. k. Landesgerichte eins 
zubringen und iſt Anſäßigkeit in Lemberg hiezu nöthig. 

Lemberg, am 27. März 1865. 


(704) e (1) 

Nr. 11004. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Alois Tatar- 
kowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Berl 
Lax in dem wider ihn sub praes. 18. April 1863 Z. 15876 wegen 
Zahlung der Summe 1668 fl. öſt. W. angeſtrengten Rechtsſtreite un— 
term 4. März 1865 Z. 11004 um Anberaumung einer Tagfahrt zur 
Erſtattung der Einrede und Vorladung des Belangten durch Kurator 
und Edikte das Geſuch geſtellt, woruͤber die Tagfahrt auf den 8. Mai 
1865 um 10 Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Alois Tatarkowski unbe⸗ 
kannt iſt, und deſſen bevollmächtigter Advokat Dabezanski demſelben 
die Vollmacht aufgekündigt hat, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſei— 
ner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
gerichts-Advokaten Hrn. Dr. Gregorowiez mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 6. März 1865. 


(655) E dy K i. (2) 

Nro. 2546. C. k. sad obwodowy Tarnopolski zawiadamia ni- 
niejszem pana Michala Szezepanskiego, ze pan Waleryan Podlewski 
imieniem wiasnem i makoletuich dzieci Marceliny i Jözefa Podlew- 
skich, dalej pan Stanistaw Laduiski i pan Romuald Bochenski prze- 
ciw niemu pozew wzgledem extabulowania resztujacej wekslowej 
kwoty 600 zip. m. k. z.p.n. i 2 ciezarami ze sumy 3000 zip. 15 gr. 
z. p. n. zabezpieczonej na sumie 78000 z!p. dobra Hinkowce i 
Chartanowce, Blyszezanka, Dupliska i Dzwiniacz, Worwolince i 
Zwiahel, w obwodzie Czortkowskim polozone, obeiazajacej, pod dniem 
14. marca 1865 do liezby 2546 wniesli, w skutek czego termin do 
ustnej rozprawy na dzie 30. maja 1865 godzine 10. rano posta- 
nowionym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego pana Michata Szezepan- 
skiego niewiadome jest, Przeto temuz obronca sadowy w osobie 
pana adwokata krajowego Dr. Kozmiüskiego, zastepca zas w osobie 
pana adwokala krajowego Dr. Frühlinga niebezpieezehstwem i na 
koszta pozwanego ustanowionym zostal, z ktörym spör wspomniony 
wediug ustaw postepowania sadowego przeprowadzonym bedzie. 

Upomina sie zatem Z miejsca pobytu nieznanego pozwanego, 
by ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich siuzace wezesnie udzielit lub innego sobie obronce 
obral, tego sadowi oznajmit i wszystkie ku obronie praw swoich 
stuzace kroki poczynil, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisad bedzie musial. 

Tarnopol, dnia 20. Marca 1865. 

(695) Kundmachung. 

Nr. 3513. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß die Firma „Viktor Leopold Chodacki“ für das Apo⸗ 
thekergewerbe in Krosno in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen am 
23. März 1865 eingetragen worden iſt. 

Przemysl, am 30. März 1865. 

(696) Kundmachung. 
Nr. 2945. Vom Przemysler k. k. Kreis- als Handelsgerichte 
wird bekannt gegeben, daß die Firma „Eustachy Michael Burski“ 
für das Apothekergewerbe in Rymandw in das Handelsregiſter für 
Einzelnfirmen am 27. Dezember 1864 eingetragen worden iſt. 
Przemysl, am 16. März ur 
1 
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(702) Sind Finke. (1) 

Nr. 15921-6919. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird dem Hrn. Karl Janko mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Falok Kampf aus Moseiska gegen ihn eine Zahlungsauflage wegen 
der Wechſelforderung pr. 750 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 29. März 
1865 Z. 15921 erwirkt habe. 

Da der Wohnort des Hrn. Karl Janko unbekannt it, fo wird 
demſelben der Hr. Advokat Dr. Reinski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Czemerynski auf feine Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 29. März 1865. 


(692) Kundmachung. (2) 

Nr. 2825. Im Zwecke der Verpachtung des der Stadt Busk 
bewilligten Gemeindezuſchlages, und zwar von gebrannten geiſtigen 
Getränken mit 60% der Verzehrungsſteuer mit dem Fiskalpreiſe von 
3011 fl. und von Bier mit 25% der Verzehrungsſteuer mit dem Fis— 
kalpreiſe von 365 fl. für das Jahr 1865, wird am 27. April 1865 
beim k. k. Bezirksamte in Busk während der üblichen Amtsſtunden 
bei der mißlungenen erſten eine zweite Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre klar und deutlich verfaßten, 
mit 10% des Fiskalpreiſes belegten und gehörig geſiegelten Offerten am 
oben feſtgeſetzten Tage während der üblichen Amtsſtunden beim k. k. 
Bezirksamte in Busk anzubringen. 

Die Eröffnung der Offerten wird am folgenden Tage, d. i. am 
28. April 1865 ſtattfinden, und es werden dabei unklar und undeutlich 
verfaßte, nicht gehörig belegte und nicht ordnungsmäßig geſiegelte, fo 
wie zu ſpät überreichte Offerten nicht berückſichtigt werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim k. k. 
Bezirksamte in Busk eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zioczow, am 30. März 1865. 


Ohwieszezenie. 

Nr, 2825. Poniewaz pierwsza licytacya w celu wydzierza- 
wienia dozwolonego miastun Busk na rok 1865 dodatku gminnego, 
a to od goracych napojow 60% akeyzy z cena wywolaweza 3011 zt. 
i od piwa 25% akcyzy 2 cena wywolawcza 365 f., nieodniosla po- 
zadanego skutku, zatem rozpisuje sie na dzien 27. kwietnia 1865 
druga lieytacya zapomoca ofert. 

Majacych ched dzierzawienia powyZsze przychody miejskie za- 
prasza sie, azeby dnia 27go kwietnia 1865 w zwyktych godzinach 
urzedowych swe doktadnie i wyraznie okreslone, 10% ceny wywo- 
lawezej jako zakladem zuopatrzone i nalezyeie opieczetowane oferty 
c. k. urzedowi powialowemu w Busku przedtozyli. 

Blizsze szezegöly licytacyi w wzmiankowanym c. k. urzedzie 
moga byc wejrzane. 

Rozpoznanie ofert nastapi dnia 28. kwietnia 1865, przyezenm 
oferty niedokladne i niewyraznie okreslone, stosownym zakladem 
niezaopatrzone, nalezycie nieopieczetowane i nie w ezas podane, 
zostana nieuwzglednione. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Zioczöw, dnia 30. marca 1865. 


(701) Konkurs. (2) 
Nr. 193. Eine Offizialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. 
öſt. W. iſt bei dem Stanislauer Kreisgerichte erledigt. 


Anzeige- 


ür Leiden de. 


Vom iten Mai ab werden im Badeorte Weldzirz wie 
früher Schaf- und Ziegenmolken, täglich friſch aus dem Ge— 
birge kommend, abgegeben. 

Die Lage am Fuße des Gebirges und die kräftigenden Bäder 
im Gebirgsfluße Swien eignen Weldzirz als Sommeraufent⸗ 
halt beſonders. 

Für Koſt wird geſorgt. 

Anmeldungen um Wohnung beliebe man zu richten an die 
Herrſchafts⸗Direkzion in Weldzirz bei Dolina. 
(710-1) 


Ar [4 [4 
Eintrepöt General 

der vereinigten böhmifchen Brunnen - Direfjionen von 

Bilin, Franzensbad, Karlsbad, Giesshübel, Marien- 
bad et Püllna 

iſt in Wien, Maximilian - Straße Nr. 5 ſeit dem 1. März 
1865 ekablirt und verſendet alle natürlichen Wäfjer und 
Quellen ⸗ Produkte prompt und zu fixen Preiſen — größern 

Abnehmern Provifion. (688—2) 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, und zwar Ange 
ſtellte des Zivil- oder Militärſtandes im vorgeſchriebenen Dienſtwege, 
binnen vier Wochen von der dritten Einſchaltung dieſes Aufrufes in 
die Lemberger Zeitung bei dem Stanislauer k. k. Kreisgerichts-Präſi— 
dium einzubringen. 

Disponible Beamte haben zugleich nachzuweiſen, in welcher Ei— 
genſchaft, von welchem Zeitpunkte und mit welchen Bezügen ſie in den 
Stand der Verſügbarkeit verſetzt wurden, und bei welcher Kaſſe ſie 
ihre Disponibilitätsgenüße beziehen. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Stanislau, am 4. April 1865. 


(699) r (2) 

Nr. 2877. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem Herrn Meschulem 
Ebermaun mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß in der 
Wechſelrechteſache des Majer Byk gegen Elroim Friedmann wegen Zaßh— 
lung der Wechſelſumme von 310 fl. öſt. W. mit dem Beſchluße vom 
29. März 1865 3. 2877 die proviſoriſche Pfändung der dem Elroim 
Friedmann gegen Herrn Rieschulem Ebermann zuſtehenden, mir der 
Zahlungsauflage vom 8. Februar 1865 Z. 1308 zuerkannten Wechſel— 
forderung von 1160 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten des Majer Byk 
zur Sicherſtellung der Wechſelſumme von 310 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
bewilligt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Meschulem Ehermann unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Geſahr und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Herrn Dr. 
Schmidt mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. 2) 
wicki als Kurator beſtellt und demſelben den für Herrn Meschulen: 
Ebermann beſtimmten Beſcheid vom 29. März 1865 Zahl 2877 zu— 


geſtellt. 
Tarnopol, am 29. März 1865. 
(698) E diet. 2 


Nr. 40068. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Herrn Sigmund Ritter v. Dallwitz mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es habe wider ihn Hr. Dobieslaus v. Hordynski sub 
praes. 3. September 1864 Zahl 40068 wegen Zahlung des aus der 
größeren Summe von 2100 fl. öſterr. Währ. herrührenden Betrages 
pr. 2000 fl. öſt. Währ. und Rechtfertigungserklärung der über Bru— 
sno stare erwirkten Pränotazion dieſer Summe die Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 
13. Juni 1865 um 11 Uhr Vormittags erſtreckt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Adv. Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advoka— 
ten Dr. Gnoinski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Vom k. k. Landesgerichte. 


. eee ee eee eee eee 
Doniesienla prywatne. 
| 
| (Eingeſendet.) (673 - 3) 
Sonntag den 9. April d. J. erſcheint die erſte Nummer der 
„Wiener Vörſenzeitung.“ 
| (Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Alexander Scharf.) 


Die „Wiener Börſenzeitung“ erſcheint jeden Sonntag Morgens 
| als ein Finanzorgan, das nicht nur für den Börſianer allein, ſondern 
auch für jeden Kaufmann und Induſtriellen, wie überhaupt für jeden 
Befiger von Staatspapieren, Akzien, Looſen u. ſ. w. unentbehrlich 
ſein dürfte. — Die Pränumerazion koſtet ſowohl für Wien als für 
die Provinz (inbegriffen die freie Zuſtellung in's Haus oder die frau— 
kirte Zuſendung durch die Poſt): Ganzjährig fl. 8. Halbjährig fl. 4. 
Vierteljührig fl. 2 öſterr. Währ. Die Abonnementsbriefe find zu 
adreſſiren an: 
die Adminiſtrazion der „Wiener Börſenzeitung, Wollzeile 30. 
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o Vom Bandwurm heilt gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch 8 
| in Wien, Praterſtraße 42. Näheres brieflich. Arznei ver | 
6 ſendbar. (1421—5) © 
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